
Gelder veruntreut
bei der Bürgerinitiative
Ehemaliges Mitglied teilte Vorstand Fehlverhalten mit
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Linien. Im 'Rahmen einer Mit-
gliederversammlung hat die
Bürgerinitiative Kontra Kohle
Kraftwerk nicht nur Zuver-
sicht bezüglich ihrer Bemü-
hungen gegen den Trianel-
Kraftwerksbau geäußert, son-
dern die Gelegenheit genutzt,
um mit einer unangenehmen
Episode ihres Vereinslebens
an die Öffentlichkeit zu treten:
Ein Vereinsmitglied hat Gel-
der veruntreut. Die Person
gehört dem Verein inzwischen
nicht mehr an.

Peter Nichau, stellvertreten-
der Vorsitzender der Initiative,
erklärte den Fall im Gespräch
mit unserer Zeitung. Die Per-
son, welche die Finanzen
betreut hatte, sei auf den Vor-
stand zugegangen und habe
mitgeteilt, dass der Bestand
der Kasse nicht ordnungsge-
mäß sei. Die betreffende Per-
son habe aus einer persönli-
chen Notsituation heraus
gehandelt.

Da diese Person selbststän-
dig ihr Fehlverhalten einge-
räumt habe, seien in der Bür-
gerinitiative intern Konse-
quenzen gezogen worden.
Was die Wiederherstellung der
Rechtmäßigkeit der .Kasse
angehe, habe man sich dann
rechtlichen Beistand geholt.
"Es waren keine Spenden von
Bürgern betroffen", so
Nichau. Der verbleibende Vor-
stand habe im Vorfeld der Mit-
gIiederversammlung dafür
gesorgt, dass finanzielle Schä-
den von der Bürgerinitiative
abgewendet werden. "Es
bestand zu keiner Zeit die

Gefahr der Überschuldung
oder der Zahlungsunfähigkeit
der BI KKK", heißt es dazu in
einer Erklärung des Vorsitzen-
den Thomas Matthee und
Peter Nichaus. .Letzterer
betonte, dass alle enttäuscht
und betroffen gewesen seien.

Dem Kern des alten Vor-
standes sprachen die Mitglie-
der im Rahmen der Versamm-
lung später das Vertrauen aus.
Neu in den Vorstand gewählt
wurde Volker I-Iendrix als
stellvertretender Vorsitzender.
Dem Vorstand gehören ferner
an: Vorsitzender Thomas
Matthee, die weiteren stellver-
tretenden Vorsitzenden Ing-
bert Kersebohm und Peter
Nichau, Schriftführerin Rena-
te Schulze-Matthee und Kas-
sierer Joachim Wilmes.

Die Bürgerinitiative
bedankte sich bei der Bevölke-
rung für das entgegengebrach-
te Vertrauen, verband dies
aber mit der Bitte um weitere
finanzielle sowie personelle
Unterstützung, da noch kos-
tenintensive und aufwändige
Gerichtsverhandlungen fol-
gen werden und Gutachten
erstellt werden müssten. Jede
Spende werde dringend benö-
tigt.

Grundsätzlich zeigte sich
die BI sehr optimistisch, .dass
der Europäische Gerichtshof
dem Bund für Umwelt und
Naturschutz ein Klagerecht
zusprechen wird. Die BI wolle
den BUND auch zukünftig bei
den zu erwartenden weiteren
Klagen mit Aktionen sowie
finanziell unterstützen. os


